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Filmjahr 1949

Filme

Auch das Jahr 1949 haf, wie die früheren, keine Ueberraschungen
gebracht, es wurden zwar wiederum an die 500 Werke in die Schweiz
eingeführt, aber kaum «epochemachende» Filme in den Kinos vorgeführt.
Die modernen, raschen Verkehrsmöglichkeiten bringen es sich mehr und
mehr mit sich, dass ausländische Filme kurz nach ihrer Fertigstellung
bereits bei irgendeinem Verleih verfügbar sind; ja es kommt vor, dass in
der Schweiz, wie es dieser Tage geschah, sogar die Welturaufführung
stattfindet.

Wiederum zählten wir zwar eine schöne Anzahl Werke, über die sich
jedermann freuen darf, und die auch gebührend von Kritik und Publikum
gewürdigt wurden. Es erübrigt sich auf einzelne Titel hier hinzuweisen.
Daneben aber werden immer wieder Streifen gezeigt, die besser nicht
gedreht worden wären, die man höchstens mit der Bemerkung «schade
um die Zeit und das viele vertane Geld» abtut und am liebsten rasch
wieder vergisst. Und zwischen diesen Extremen liegt die lange, lange
Reihe von Dutzendfilmen; mehr oder weniger gut am laufenden Band
gemachte Konfektionsware, die nicht einmal anständig zu unterhalten
vermag und auf die der anspruchsvolle Kinobesucher ohne Bedauern
verzichtet, weil sie in ihrer Dürftigkeit ihm wirklich nichts zu sagen
vermögen.

Hervorgehoben seien hier nur aus den hunderten im Jahre 1949 in die
Schweiz neu eingeführten Filme vier bemerkenswerte religiöse Werke.
Zwei Heiligenbiographien, «Cielo sulla palude», die in jeder
Beziehung aussergewöhnliche Verfilmung des Lebens der jugendlichen
Märtyrerin Maria Goretti, ein Film, der den ersten Preis für das beste
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